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(54) Frontplatte für ein Küchenmöbel

(57) Eine Frontplatte für ein Küchenmöbel, mit ei-
nem aus Rahmenteilen (3, 4) zusammengesetzten
Rahmen und einer Glasscheibe (5), ist so ausgestaltet,

daß die Glasscheibe (5) ausschließlich von zwei sich
gegenüber liegenden, parallel und mit Abstand zuein-
ander verlaufenden Rahmenteilen (3) gehalten ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Front-
platte für ein Küchenmöbel gemäß dem Oberbegriff des
Anspruchs 1.
[0002] Solche Frontplatten finden sowohl als Möbel-
türen wie auch als Schubkastenblenden Verwendung.
[0003] Aus der DE 299 13 001 ist eine solche Front-
platte bekannt, bei der vorderseitig in alle Rahmenteile
ein Falz zur Aufnahme der Glasscheibe eingebracht ist.
[0004] Bei der Verwendung von Spanplatten als Rah-
menteile, die mit einem Echtholzoder Kunststoffurnier
oder mit Kunststoffolien beschichtet sind, müssen die
einzelnen Rahmenteile auf Gehrung zusammengefügt
werden, ebenso wie Rahmenteile, die aus Massivholz
bestehen. Nur so ist ein lückenloser Übergang im Be-
reich der benachbarten Falze jedes Rahmenteiles er-
zielbar.
[0005] Allerdings ergibt sich durch diese Ausklinkun-
gen bzw. Gehrungsschnitte ein erheblicher Mehrver-
brauch an Material, der sich nachteilig auf die Herstel-
lungskosten des Küchenmöbels auswirkt.
[0006] Besonders unter dem Aspekt, daß solche
Frontplatten in großen Stückzahlen hergestellt werden,
kommt diesem Umstand eine besondere Bedeutung zu.
[0007] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die
Aufgabe zugrunde, eine Frontplatte der gattungsgemä-
ßen Art so auszubilden, daß sie einfacher und kosten-
günstiger herstellbar ist.
[0008] Diese Aufgabe wird durch eine Frontplatte ge-
löst, die die Merkmale des Anspruchs 1 aufweist.
[0009] Durch die Erfindung sind nun ausschließlich
die beiden die Glasscheibe tragenden Rahmenteile je-
weils mit einem Falz versehen, in denen die Glasschei-
be einliegt und dort vorzugsweise eingeklebt ist.
[0010] Die beiden rechtwinklig dazu stehenden Rah-
menteile übernehmen keine Stützfunktion mehr für die
Glasscheibe, sondern dienen lediglich noch der Kom-
plettierung des Rahmens.
[0011] Dabei erstreckt sich die Glasscheibe über die
gesamte Länge der vorzugsweise in Gebrauchsstellung
horizontalen Rahmenteile, die die Glasscheibe aufneh-
men, wobei die quer dazu verlaufenden, dann vertikal
ausgerichteten Rahmenteile von der Glasscheibe über-
deckt werden.
[0012] Die Glasscheibe bildet die Vorderseite der Tür
bzw. der Schubkastenblende und ist im wesentlichen
flächenbündig mit den beiden tragenden, horizontal ver-
laufenden Rahmenteilen.
[0013] Die quer dazu verlaufenden, Querriegel bil-
denden Rahmenteile sind zumindest um die Tiefe des
Falzes der anderen Rahmenteile dünner als diese, die
Glasscheibe tragenden Rahmenteile.
[0014] Wie erwähnt, kann auf eine Ausklinkung der
Rahmenteile bzw. auf Gehrungsschnitte verzichtet wer-
den. Vielmehr werden die Rahmenteile nun stumpf mit-
einander verbunden, vorzugsweise mittels Holzdübeln
oder dergleichen.

[0015] Neben den geschilderten Materialeinsparun-
gen sind auch fertigungstechnische Vorteile möglich. So
können die Rahmenteile aus vorgefertigtem Stangen-
material hergestellt werden.
[0016] Selbstverständlich beschränkt sich die Erfin-
dung nicht auf eine Frontplatte mit zwei, die Glasschei-
be tragenden Rahmenteilen. Es sind durchaus auch
Gestaltungen denkbar, die mehrere Glasscheiben und
somit mehrere entsprechende Rahmenteile aufweisen.
[0017] Weitere vorteilhafte Ausbildungen der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet.
[0018] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der beigefügten Zeichnungen be-
schrieben.
[0019] Es zeigen:

Figur 1 ein mit einer erfindungsgemäßen Frontplatte
versehenes Küchenmöbel in einer perspek-
tivischen Ansicht,

Figur 2 eine Frontplatte in einer Vorderansicht,

Figur 3 einen Schnitt durch die Frontplatte gemäß
der Linie III-III in Figur 2.

[0020] In der Figur 1 ist ein Küchenmöbel in Form ei-
nes Hängeschrankes dargestellt, das einen Korpus 2
aufweist, der vorderseitig durch zwei, jeweils eine Tür
bildende Frontplatten 1 verschließbar ist.
[0021] Jede Frontplatte 1 weist eine Glasscheibe 5
auf, die von zwei parallel und mit Abstand zueinander
sowie in Gebrauchsstellung horizontal verlaufenden
Rahmenteilen 3 gehalten ist.
[0022] Hierzu sind in den beiden Rahmenteilen 3 Fal-
ze 7 vorgesehen, in denen die Glasscheibe 5 so einliegt,
daß sie außenseitig flächenbündig mit den Rahmentei-
len 3 verläuft.
[0023] Die Glasscheibe 5 ist mit den Rahmenteilen 3
verklebt, wozu unter anderem kantenseitig ein Kleb-
streifen 6, der gleichzeitig eine Dichtung bildet, vorge-
sehen ist.
[0024] Als Querriegel, die gemeinsam mit den Rah-
menteilen 3 einen Rahmen bilden, sind zwei weitere
Rahmenteile 4 vorgesehen, die mit den horizontalen
Rahmenteilen 3 verbunden sind und die von der Glas-
scheibe 5 vollständig überdeckt sind.
[0025] Dabei bilden die Außenkanten der Glasschei-
be 5 und der Rahmenteile 4 zusammen mit den Stirn-
kanten der horizontalen Rahmenteile 3 die äußeren,
seitlichen Begrenzungen der Frontplatte 1 insgesamt.
[0026] Wie die Figur 3 sehr deutlich zeigt, liegt die
Glasscheibe 5 nicht unmittelbar auf den vertikalen Rah-
menteilen 4 auf, so daß sich ein Spalt 8 ergibt, durch
den zum einen verhindert wird, daß beim Betätigen der
als Tür ausgebildeten Frontplatte 1 Klappergeräusche
entstehen und durch den zum anderen eine bequemere
Reinigung zwischen den Rahmenteilen 4 und der Glas-
scheibe 5 möglich ist.
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[0027] Überdies wird durch die Überdeckung der die
Querriegel bildenden Rahmenteile 4 durch die Glas-
scheibe 5 eine sehr ansprechende dekorative Gestal-
tung der Frontplatte erreicht, da, insbesondere bei einer
durchsichtigen Glasscheibe, die Oberflächenbeschaf-
fenheit der Rahmenteile 4, wie eine Struktur, gegebe-
nenfalls eine Maserung und Farbgebung uneinge-
schränkt zur Geltung kommt.

Patentansprüche

1. Frontplatte für ein Küchenmöbel, mit einem aus
Rahmenteilen (3, 4) zusammengesetzten Rahmen
und einer Glasscheibe (5), dadurch gekennzeich-
net, daß die Glasscheibe (5) ausschließlich von
zwei sich gegenüber liegenden, parallel und mit Ab-
stand zueinander verlaufenden Rahmenteilen (3)
gehalten ist.

2. Frontplatte nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die die Glasscheibe (5) haltenden
Rahmenteile (3) in Gebrauchsstellung der Front-
platte horizontal verlaufen.

3. Frontplatte nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Glasscheibe (5) die weite-
ren, die horizontalen Rahmenteile (3) miteinander
verbindenden Rahmenteile (4) vollständig über-
deckt.

4. Frontplatte nach einem der Ansprüche 1-3, da-
durch gekennzeichnet, daß die horizontalen Rah-
menteile (3) vorderseitig jeweils einen Falz (7) auf-
weisen, in dem die Glasscheibe (5) einliegt.

5. Frontplatte nach einem der Ansprüche 1-4, da-
durch gekennzeichnet, daß die Glasscheibe (5)
flächenbündig mit den Rahmenteilen (3) verläuft.

6. Frontplatte nach einem der Ansprüche 1-5, da-
durch gekennzeichnet, daß die Glasscheibe (5)
mit den Rahmenteilen (3) verklebt ist.

7. Frontplatte nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die die Querriegel bildenden Rah-
menteile (4) abständig zur Glasscheibe (5), unter
Bildung eines Spaltes (8), angeordnet sind.

8. Frontplatte nach einem der Ansprüche 1-7, da-
durch gekennzeichnet, daß die freien Außenkan-
ten der Glasscheibe (5), die Außenkanten der die
Querriegel bildenden Rahmenteile (4) sowie die
Stirnkanten der horizontalen Rahmenteile (3) je-
weils eine flächenbündige Außenkante der Front-
platte (1) bilden.
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